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ren Staudort. Sie gedeiht zahlreich auf feuchtem Boden der Saud-

kuten hiuter Schöueberg, wo ich sie am 12. September 1864 zuerst

beobachtete. Seltsamer Weise fand ich sie schon Tags darauf wie-

der an einer Holzlagerstelle bei Ferch am Schwilowsee ; hier je-

doch auf schwarzem Boden. Die Blüthen dieser Varietät wurdeu

von mir immer schön roth gesehen. Sie ist wahrscheinlich identisch

mit Gussone's in der Flora inarimensis beschriebenen Polygonum

gracile.

Anmerkung zu S. 22. In Eissholz Flora Marchica (1663) wird

die Mühlenbecker Scaiiosa mit denselben Worten erwähnt; nur

lautet die Standorts-Angabe: In sylva Mulleubeccensi, quae transi-

tur Aurangiburgum profectis. Also wohl nicht dicht bei Mühlenbeck.

TreraatodoD Solmsii, ein neues Moos von

Ischia

gefunden und beschrieben

Dr. Carl Bolle.

Folgendes ist die Diagnose des dritten europäischen Tremata-

don, ') den ich am 21. Juni 1864 zuerst auffand und den ich dem

Herrn Grafen Hermann zu Solms-Laubach als ein Zeichen der-

jenigen persönlichen Gesinnung, die er an mir kennt und von mir

gewohnt ist, widme und hiermit ihm zu Ehren benenne. Möge er die

.seinen aufsteigenden Geschicken gerade in diesen Blättern darge-

brachte Huldigung zugleich für eine Bitte aimehmen, seiner Ber-

liner Freunde auch fernerhin liebevoll eingedenk zu bleiben, unter

denen und auf deren Heimathsboden er für Mooskuude so anregend

gewirkt hat.

1) Die anflem zwei Arten \inseres Weltthcils sind Trcmutudon hrcvi-

coüIh Homsch. und Tremalodun nwhiijuus Neos., letzterer siidlieli hi.s Rom
vorkommend, wo lim die Griifin Finrini-Muzzaiiti un dar (Jlodcti. vitixima

beoljnchtete. Nordainerikn Itcsitzt den T. li)uijl<:<illls li'ivh. Di» ül)ripeii

Vertreter der ülierlianjd weni^,' znldreic-lieu (Juttiing Hiud kui)i«cli, javii-

DMcb, bra«iliHch.
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Trematodon Solmsii C. Ble.

Dense caespitosus, caespitibus laete viridibus, caulibus ramo-

sis, basi modo radicantibus, erectis, foliis erecto-j)atulis vel faleatis

basi amplectantibus canalicnlatis, e basi ovali vel late lanceolata

longe subulatis integris, cellulis oblongis arcte aveolatis, nervo me-

dio lato viridi excnrrente, pedicello ima basi fusco, reliquo cum collo

et calyptra stramineo, sensim in Collum longissimnm dilatato, Cap-

sula subcylindrica arcuata collo plus duplo breviori annulata rufa,

peristomii dentibus indivisis interdum linea partitionis transparentiori

notatis transversim nodoso-trabeculatis, operculo longe rostrato

obtusiusculo, calyptra oblique subulata. v

Wächst auf der Insel Ischia an der Fumarole, welche la Stufa

dei Cacciuti genannt wird. Diese liegt über der kleinen Ebene von

Casamicciola, mithin in geringer Erhebung über dem Meeresspiegel,

neben dem zackigen und wüsten, von Thongruben und Fels-

trümmern umgebenen erdfarbigen und grünlosen Hügel Tabor und

der ginsterreichen ersten Stufe des erloschenen Vulkans Rotaro.

Unser Moos bildet daselbst an der rauchenden Bergwand dichte

hellgrüne Rasen bei einer durch die ausströmenden heisseu Dünste

jahraus, jahrein bis zu 50— 60° R. gesteigerten Bodentemperatur.

Die sehr reichlich erscheinenden Früchte sind den Api'il hin-

durch noch ganz grün und unreif, während sie im Juni (in so dür-

ren Frühlingen wie 1865, schon in den letzten Maitagen) bereits

im Abtrocknen begriffen sind und reife Sporen verstreuen. Den
Culminationspunkt des Vegetationsprocesses der Art bildet mithin

der Maimonat.

Eine fadenförmige Alge (SymphyosipJion vaporarius Kütz.)

durchschlingt und überzieht, sie häufig klumpenweise zusammen-

ballend, die Moospolster des Trematodon Solmsii, dem sich an der

Stufa dei Cacciuti, ausser anderen bemerkenswei'then Kiyptogamen,

am individuenreichsten folgende beigesellen:

Campylopus sp. in mächtigen schwarzgrünen Polstern, vielleicht

eine neue Art und für diesen Fall C. vaporarius zu nennen; Tortula

sguarrosa (beide steril), Bartramia strieta, Bryuni Billardierii.

Begleitgewächse des Trematodon Solmsii und zwar die berühm-

testen, sind ferner noch die beiden vielbesprochenen Fumarolen-

bewohner : Cyperus polystachyus Rottb. und Pteris longifolia L.

Ersterer tritt ungemein zahlreich auf und zwar als Felspflanze,

die in den Spalten und auf den Abhängen der fast senkrechten

Wand kräftig grünt und vom Mai ab blüht; letztere trotzt nur

mühsam noch den Bestrebungen theilnehmender Besucher, sich ihrer

zu bemächtigen. Sie ist fast wegbotanisirt worden; doch scheint
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sie sich aus den Sporen noch immer wiederziierzengen und so den

klassischen Standort behaupten zu wollen. Im Jahre 1864 waren

die wenigen Pflanzen, welche ich fand und so viel als möglich

schonte, junge; 1865 traf ich etwa acht bis zehn Pflänzchen an;

ganz oben an einer fast unzugänglichen Stelle jedoch auch noch

eine alte, sehr kräftige Staude.

Schliesslich bemerke ich, dass ich auch in der Entfernung von

30— 40 Schritten von der Fumarole, Eäschen, und zwar fruktifi-

cirende, des Trematodon Sohnsii angetroffen habe. Dieselben waren

jedoch hier, dem Einflüsse der vulkanischen Hitze schon ziemlich

entrückt, nur spärlich, klein und kümmerlich.

Flora von Barby imd Zerfest

Ein Verzeichniss der um Barby und Zerbst

vorkommenden Gefösspflanzen.

Mit Benutzung von Beiträgen von W. Ro.senbaum und E. Fiele

bearbeitet von

W. Rother.

Aus dem Nachlass des verstorbenen W. Rosen bäum ging

der Redaction dieser Blätter ein Manuscript zu, mit der Ueberschrlft

„Verzeichniss wildwachsender Pflanzen, welche in der Umgebung
von Zerbst theils durch die Cultur, theils durch andere weniger

nachweißliche Localverhältnisse, entweder verschwunden sind, ihren

Standort gewechselt haben, noch nicht verzeichnet waren, oder erst

aufgetreten sind" von W. Rosenbaum.

Da diese Arbeit in ihrer vorliegenden Form zum Druck in

iu diesen Blättern sich nicht recht eignete, überhaupt auch die

Zerbster von der Barbyer Flora, wegen ihres gegenseitigen Eiu-

grcifens, nicht gut getrennt werden konnte, so erging von der Re-

daktion an mich (bis Ocsucli ein kritiscliCK Verzeichniss der im

(nur etwas im Ost erweiterten) Gebiete der Scliollersclien Flora

vorkommenden Gefiisspflanzcn mit Benutzung dieses Materials, zu

dem Herr E. Fick noch bcmerkcnswerllie Mittli(!ilung(;n iilicr die

im eUülichon Theile des Gebiets vorkommenden I'flan/.cn rrcnuidiichst
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